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Telegramme
-j- Wien , 20 . Jan . Im Verfassungsausschusse erklärte

der Ministerpräsident , die Regierung könne unmöglich
der galizischen Resolution im Ganzen und Allge¬
meinen beitreten . Auf dieser Grundlage würde sich ein
Staat im Staate bilden, was wegen der inneren und äu¬

ßeren Verhältnisse verhütet werden müsse. Die Regierung
werde indessen allen mit der Reichseinheit verträglichen
Konzessionen an Galizien bereitwillig zustimmen und halte
in dieser Beziehung den im Vorjahre eingebrachten An¬

trag als die geeignete Basis weiterer Verhandlungen . Der
Ministerpräsident erklärt ferner , die Regiemng wünsche die

Herstellung eines Vollparlaments und glaubt , daß dies

durch ein Noth -Wahlgesetz erreichbar sei. Wenn es er¬
reicht wäre , könne zu einem endgiltigen Abschlüsse des

Ausgleichs mit Galizien und sodann zur Auflösung des

Reichsrathes und ( die folgenden Worte sind in der De¬
pesche verstümmelt W . B .) geschritten werden . Der Aus¬
schuß beschloß die Einsetzung eines Subkomitee ' s von sieben
Mitgliedern .

7 Wien , 20 . Jan . Der Finanzausschuß beschloß,
bei Berathung der Regierungsvorlage , die Abänderung des
§ 14 der Bankstatuten betreffend , die Regierungsvor¬
lage unverändert zur Annahme zu empfehlen , nachdem in
eingehender Debatte allseits anerkannt worden war , daß die
beantragte Aenderung , die Einführung der Golddeckung be¬
treffend , eben so nothwendig als dringend sei.

-j-j- Brüssel , 21 . Jan . Der „ Jndep . Belge " zufolge ver¬
langen die Tischler - und Zimmergesellen in Brüssel
von ihren Meistern eine Lohnerhöhung von 10 Centimes
pro Stunde . — „ Echo du Parlement " theilt mit , daß den
letzten Nachrichten aus Charleroi zufolge der Strike der
Arbeiter in den Kohlengruben als beendet anzusehen ist
und daß man hoffe , die Arbeit werde nächsten Montag
wieder ausgenommen werden.

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Jan . Ihre Großh . Hoheit die Erb¬

prinzessin zur Lippe-Detmold , geb . Prinzessin Sophie von
Baden , hat heute Nachmittag nach mehrwöchentlichem Auf¬
enthalte Karlsruhe verlassen.

Mülhausen , 21 . Jan . Endlich geht es auch vor¬
wärts mit der definitiven Anstellung der bisher nur
provisorisch verwendeten deutschen Beamten des
Reichslandes , und allen Denjenigen derselben, welche de¬
finitiv angestellt werden, ist vor einigen Tagen ein amtliches
Rundschreiben zugegangen , wornach sie vom 1 . Jan . ab
den für die von ihnen bekleidete Stelle ausgeworfenen Ge¬
halt empfangen . Natürlich hört nunmehr der Bezug von
Diäten gänzlich auf , indeß trifft dieser Nachtheil nur noch
die beiden Kategorien der Polizei - und Steuerbeamten ,
denen bis zu oben erwähntem Zeitpunkte noch immer Diä¬
ten gezahlt wurden , während bekanntlich für Post -, Eisen¬
bahn - und Telegraphen -Beamte diese Extraeinnahmen schon
seit mehreren Monaten in Wegfall gekommen sinh . Daß
die deutschen Reichsbeamten nicht schlecht bezahlt werden ,
dürste daraus ersichtlich sein , daß ein Polizeikommissär einen
Gehalt von 1000 bis 1200 , ein Schutzmann etwa 600
und ein Steuercommis ungefähr 650Thlr . jährlich bezieht.
Daß trotzdem so viele der deutschen Beamten in die von
ihnen in der Heimath innegehabte Stellung zurückkehren,
liegt lediglich daran , daß es nicht Jedermanns Sache ist,
sich in die hiesigen Verhältnisse hineinzuleben .

AuS Elsaß -Lothringen , 18 . Jan . Der vor einigen
Wochen in den neuen deutschen Reichslanden erfolgten ersten
Prüfung derjenigen jungen Leute, welche sich die Berechti¬
gung zum einjährigen Freiwilligendienst zu erwerben wün¬
schen , wird sich dort , wie man der „Magd . Ztg .

" aus
Berlin schreibt , demnächst auch die Errichtung der neuen
Ergänzungsbezirke anschließen. Es soll dabei in
Hinsicht des Umfanges wie der Begrenzung dieser Bezirke
jede denkbare Rücksicht auf die wehrpflichtige Bevölkerung
genommen werden , allein das entschiedene Vorgehen der Re¬
gierung mit den die Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht vorbereitenden Maßregeln würde immerhin
an sich schon die bestimmte Ablehnung der Gesuche ent¬
halten , welche behufs noch einer ferneren Vertagung des
Termins dieser Einführung von verschiedenen Gemeinde -
räthen und Behörden der neuen Gebiete an die Regierung
gerichtet worden sind . Auch konnte diese Ablehnung nicht
wohl ausbleiben , da die bereits erlassene Bestimmung , welche
die Vrrtheilung der in den neuen Reichslanden ausgeho¬
benen Wehrpflichtigen über die ganze deutsche Armee anord¬
net , mit den für die letztere verfügten Verstärkungsmaß¬
regeln in innigstem und thatsächlich unlösbarem Zusammen¬
hänge steht. Ein eigenthümücheS Verhältniß wird dadurch
sür diese neue Landestheile erwachsen, daß dieselben nach
der ebenfalls schon erfolgten Regierungserklärung keine
eigenen , ausschließlich aus ihnen rekrutirten Truppentheile
besitzen werden , womit die Ergänzung - - und Landwehrba¬

taillonS -Bezirkseintheilung , wie sie in allen andern deutschen
Landestheilen besteht , eigentlich unausführbar erscheint.
Wahrscheinlich wird demnach auch später für die in den
Listen dieser Bezirke geführten Reservisten und Wehrmänner
ebenfalls die Vertheilung aus die ganze deutsche Armee sest -

gehalten werden müssen, wie für die einzelnen Provinzen
in den Reserve-Landwehrbataillonen etwas Aehnliches auch
schon besteht. Uebrigens besitzen diese neuen Provinzen den
Vortheil vor allen anderen deutschen Landestheilen voraus ,
daß in ihnen der Jahrgang 1852 für die Wehrpflicht die
Begrenzung bilden soll, so daß also die sämmtlichen Wehr¬
pflichtigen , welche entweder der französischen Armee ange¬
hört od?r diese Altersklasse bereits überschritten haben , sich
jeder ferneren Dienstverpflichtung enthoben finden , wodurch
nach der geringsten Schätzung in Elsaß und Lothringen
20,OM bis 30,000 junge Leute und Reservepflichtige mit
einmal von jeder künftigen Militärleistung entbunden wor¬
den sind . Das Jahreskontingent dieser neuen Landestheile
wird 5296 Mann betragen , doch dürfte auch hierin für die
erste Aushebung vielleicht ein Nachlaß bewilligt werden .

Zur Feier des ersten Jahrestages der Wiedererrichtung
des Deutschen Kaiserreichs fand heute Morgen in Metz
eine große militärische Reveille statt , nach deren Beendi¬
gung von den Musikchören der Choral „Nun danket Alle
Gott " gespielt wurde . Die öffentlichen Gebäude und die
Forts haben geflaggt, die Truppen sind heute dienstfrei und
der Gouverneur gibt diesen Abend ein großes Ballfest .

Saargemünd , 18 . Jan . ( S . Z .) Sicherem Vernehmen
nach wird hier eine neue Kavalerie - Kaserne in der
Neunkircher Vorstadt zur Unterbringung eines ganzen Re¬
giments gebaut . Die alte Kaserne wird alsdann versteigert
und die Verlängerung der Kasernenstraße bis an den neu
zu erbauenden Bahnhof dürfte wohl außer Frage stehen.

** Stuttgart , 20 . Jan . In der gestrigen Abendsitzung
der Abgeordnetenkammer interpellirtc Pfeiffer , ob
die Regierung Schritte zur Einführung der Reichspost in
Württemberg beabsichtige. Oesterlen erneuerte seine In¬
terpellation , betreffend den Maßstab der Vertheilung der
Kriegskontribution .

** München , 19 . Jan . Kaiser Wilhelm hat dem
Könige von Bayern den schwarzen Adlerorden
mit der Kette verliehen . Die Insignien desselben wur¬
den dem Könige heute von dem preußischen Gesandten , Frhrn .
v . Werthern , der von dem Personale der Gesandtschaft , Le-
gationssekretär Frhr . v . d . Brinken und Hauptmann
v . Stülpnagel , begleitet wurde , feierlichst überreicht .

U München , 20 . Jan . Dem Vernehmen nach wird die
Beschwerde des Bischofs von Augsburg erst am 25 .
d . M . zur Verhandlung in der Kammer der Abgeordneten
kommen. — Die „ Augsb . Abendztg .

" klagt gelegentlich
einer Betrachtung über den langsamen Gang der Kam¬
merverhandlungen :

Anstatt Alles anfzubietm — sagt sie — , um mit den Budgetbe¬
rathungen bis zur Einberufung des Reichstages (Ende März l. I .)
fertig zu werden, wird die Zeit Monate lang geradezu todtgeschlagen
und vertrödelt. Wir werden also , Dank der jetzigen Mehrheit in der
Kammer , auch im dritten und vielleicht sogar auch noch im vierten
Jahre des Heil» der ultramontanen Kammerherrschast kein Budget er¬
halten .

** Leipzig , 20 . Jan . Der sächsische Gemeindetag
sprach sich bei Berathung des Gesetzentwurfes über Ge¬
meindereform einstimmig dagegen aus , die Erlangung des
Bürgerrechtes von einem Zensus abhängig zu machen. Be¬
dingung für dasselbe solle ein zweijähriger Aufenthalt in
der Gemeinde , die pünktliche Entrichtung der Staats - und
Gemeindeabgaben , sowie ein Alter von 25 Jahren sein. Im
weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung beschäftigte sich der
Gemeindetag mit dom Gesetzentwürfe betreffend die Reor¬
ganisation der Verwaltungsbehörden . Der Gemeindetag
erklärt , in demselben einen Fortschritt auf der Bahn der
Selbstverwaltung zu erblicken , spricht sich gegen das Insti¬
tut der Friedensrichter und für die Einführung größerer
Bezirkshauptmannschaften aus und erklärt sich mit geringer
Majorität für die Uebertragung der Polizei -Strafgerichts¬
barkeit von den Gemeindebehörden auf die Gerichte .

Detmold , 17 . Jan . Die „ Wests. Ztg .
" berichtet : Sicherm

Vernehmen nach hat sich der Kabinetsrath v . Meysenbug
auf Befehl des Fürsten nach Berlin begeben , um sich vom
Fürsten Bismarck einen preußischen Beamten zu er¬
bitten , der an der Stelle des erkrankten KabinetSministers
Heldman den verfahrenen Staatswagen wieder in das rechte
Geleise bringen soll .

** Berlin , 20 . Jan . Anläßlich der von einem brasi¬
lianischen Blatte geäußerten Besorgnisse über die Beziehun¬
gen Deutschlands zu Brasilien erklärt die „Nordd .
Mg . Ztg .

"
, daß die Beziehungen beider Länder so freund¬

lich seien, als sie je, gewesen . Der Zwischenfall , welcher
eine Trübung hätte herbeiführen können, sei durch das
Entgegenkommen der brasilianischen Regiemng in einer
Weise erledigt , welche nur die Erinnerung an dieses ent -

g .'genkommende Verhalten zurückgelassen habe . Die in
Aussicht stehende Uebungsfahrt werde, selbst wenn sie die
Richtung nach den brasilianischen Gewässern einschlage,
des demonstrativen oder gar feindlichen Charakters entbeh¬
ren . Von einer Verstimmung gegen Brasilien könne keine
Rede sein.

,
* Berlin , 20 . Jan . Verschiedenen Darstellungen zu¬

folge soll der Sturz des Hrn . v . Mühler durch eine den
Kronprinzen verletzende Entscheidung über das Kunstdezer¬
nat im Kultusministerium verursacht sein. Diese Entschei¬
dung hat jedoch den Sturz des genannten Herrn nicht verur¬
sacht , sondern nur in so fern beschleunigt, als er dadurch auch
in den höchsten Kreisen den Halt verlor , welchen er dort bisher
gefunden hatte . Beschlossen — schreibt man der „ Allg .
Ztg .

" — war seine Verabschiedung an maßgebender Stelle
schön lange vor jener Entscheidung, woraus Fürst Bis¬
marck auch gar kein Hehl gemacht hat , als er vor unge¬
fähr acht Tagen über diese Angelegenheit ein: Unterredung
mit dem Kronprinzen hatte . Damit steht auch im Ein¬
klang , was die „Kreuz -Ztg .

" heute über die eigentliche Ver¬
anlassung zu dem Rücktritt des Hrn . v . Mühler sagt :

Große Zeitereignisse — heißt es in dem betreffenden Artikel — und
die vermeintlichen Anforderungen derselben an unsere Gcsammtpolitik,
nach innen wie nach außen , sind es augenscheinlich gewesen , welche
die Stellung des Hrn . v . Mühler schließlich erschüttert haben , daß er
in der Stellung , welche für seinen Ressort durch jene Ereignisse be¬
reitet wurde , den festen innern Halt verlor, und um augenblicklicher
Erfordernisse der Politik willen sich zur VerlSugnung von Grund¬
sätzen in Bezug auf Staat und Kirche , Kirche und Schule bereit fin¬
den ließ, welche über alle Zeitstrvmunzen erhaben sind , — daS war
es, was seine Stellung nach innen heraus erschütterte und zerrüttete.
Me Unklarheit und das Schwanken, wozu er hiedurch gelangt war ,
ließen ihn in neuester Zeit Wege betreten, aus welche ihm seine alten
und bewährten Freunde um des Gewissens willen nicht folgen konn- -
ten , während es ihm andererseits nicht gelang , irgend einen seiner
alten Gegner zu versöhnen . Deßhalb dursten wir jüngst sagen : daß
der Grund seines Entlassungsgesuches wohl in der gewonnenen Ueber-

zeugung liegen müsse , daß seine Stellung nach allen Seiten hin un¬
haltbar geworden sei.

Der Oberstleutnant v . Leszcynski , Chef des General -
stabs des 14 . Armeekorps , ist zum Oberst ernannt wor¬
den .

hll Berlin , 21 . Jan . Heute fand im Königl . Schlosse
die Feier des Krönungs - und Ordensfestes statt .
Nachdem um 11 Uhr Vormittags im Rittersaal die Prokla -
mirung der neuen Ordensverleihungen vollzogen war , nah¬
men der Kaiser und die Kaiserin im Kurfürstenzimmer die
Vorstellungen der anwesenden in den Jahren 1870 und
1871 ernannten Ritter entgegen. Dann war im Rittersaal
bei II . Majestäten große Cour . Um 12 Uhr begann in
der Schloßkapelle die gottesdienstliche Feier . Nach Beendi¬
gung derselben wurden Militär -Deputationen vorgestellt ,
worauf im Weißen Saal und in den angrenzenden Räumen
ein großes Festmahl folgte.

Bei Gelegenheit der Feier des 18 . Jan . ist auch ein
Militäravancement vollzogen worden. An diesem
Tage wurden 11 Obersten von der Armee und 1 von der
Marine zu Generalmajoren befördert ; Außerdem erhielten 3
Obersten den Charakter als Generalmajore . Ferner wurden
39 Oberstleutnants zu Obersten und 68 Majore zu Oberst¬
leutnants ernannt . Im weiteren ist bestimmt worden , daß
Landwehr -Bezirkskommandeure und solche zur Disposition
gestellte Offiziere , welche im jüngsten Kriege gute Dienste
geleistet haben , zu Charakter -Erhöhungen ( z. B . char. Oberst
statt Oberstleutnant ) vorgeschlagen werden können.

Im Reichskanzler -Amte sind nunmehr die Bestimmungen
entworfen , welche zur Regelung der Abrechnungen
zwischen der Reichs - Hauptkasse und den Hauptkassen
der einzelnen Bundesstaaten dienen sollen. Diese
Abrechnungen betreffen namentlich die Überweisung der
von den Bundesstaaten für Rechnung des Reichs zu er¬
hebenden Abgaben und Gefälle . Sie finden vom Jahre
1872 an monatlich statt . Dabei haben die Landes -
Hauptkassen als Einnahmen nachzuweisen: die im verflosse¬
nen Monat eingegangenen Zölle und Verbrauchssteuern ;
die betr . Averse dieser Abgaben , die dem Reiche zustehen¬
den Antheile an der Wechsel -Stempelsteuer und die betr .
Monatsrate der Matrikularbeiträge . Als Ausgaben fini>
von den Landes -Hauptkassen nachzuweisen : die für dar
Reichsheer im letzten Monat gezahlten Beträge ; alle Ver -
auslagungen für die Reichskasse; die etwaigen Vorschüsse
an Matrikularbeiträgen ; der ReichSantheil an der Wechsels
Stempelsteuer sowie der Ueberschuß , welcher nach Abzuz
der Ausgaben von den Einnahmen sich ergibt. Dieser
Ueberschuß ist bei der Einsendung der monatlichen Abrech¬
nung baar einzuliefern .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 20 . Jan . (Frkf . Z .) Die „N . Fr . Presse " meldet :

Heute Abend werden die Verträge in der Landgrand -Affatre
unterzeichnet . — Der Handelsminister sagte dem Ge -
meinderathe die Aushebung der Liniemöälle und der Ver

^



zehrungssteuer zu. Wien wird sonach die Vororte ein¬
verleiben .

/ / Wien , 20 . Jan . Noch ist man der rumänischen

Sorge nur zur Hälfte entledigt und schon taucht wieder ein
Stück serbischer Beuurshiguug auf . Der Reise des

Fürsten nach Livadia gegenüber hatte man den Kopf in den
Sand gesteckt, aber Serbien selbst scheint mit seinen russi¬
schen Neigungen in einer Weise zu kokettsten , daß es nicht

länger gestattet ist , sie zu ignoriren . Am griechischen Neu¬

jahrstage hat Fürst Milan , wie üblich , die Glückwünsche
des Konsularkorps cntgegengenommen ; der Generalkonsul
von Oesterreich hat diesmal das Wort geführt . Tie Ant¬
wort des Fürsten aber hat sich diesmal nicht darauf be¬

schränkt , den Dank für diese Glückwünsche auszusprechen
und sie mit dem Ausdruck der Hoffnung auf allseitige Er¬

haltung der guten Beziehungen zu erwiedern , sondern sie
hat die Gelegenheit zu einer besondern Ovation für den

„ mächtigen Schirmherrn der großen slavischen Völkerfamilie
"

vom Zaun gebrochen . Es mag dabei erwähnt werden , daß
die von Konstantinopel aus nahe gelegte Erwartung , der

Fürst werde nicht versäumen , nachdem er einen fremden
Herrscher aufgesucht , auch seinem Souzerain seine persön¬
liche Huldigung darzubringen , in Belgrad bisher nicht hat
verstanden werden wollen .

Jtukicn .
Rom , 20 . Jan . Der Krakauer „ Kraj " berichtet aus

Nom , daß die Unterhandlungen zwischen der päpstl .
Kurie und Rußland wegen Einführung der russischen
Sprache in dem kathol . Gottesdienste in Lithaucn ,
Podolien und Volhynien dem Abschlüsse nahe seien ; Kar¬
dinal Antonelli dränge den Papst dazu . Der russische
Diplomat CzeliSzczeff sei mit der betreffenden L-pezialmission
in Rom betraut .

** Rom , 20 . Jan . Die Kommission der Kammer hat
die Regierungsvorlage in Betreff der Durchbohrung des Col
di Tenda und bezüglich der Aufhebung des Unterrichts in
den theologischen Wissenschaften auf den Universitäten an¬

genommen . — Der österreich . Gesandte , Graf Wimpffen ,
ist hier augekommen .

Neapel , 20 . Jan . Hier haben am 28 . Dez . die Assisen
nach 31tägigen Verhandlungen 8 Briganten zum Tode

vcrurtheilt .
Frankreich .

O .ll . Paris , 20 . Jan . In Folge des Votums der Ver¬
sammlung hat das Ministerium dem Präsidenten
der Republik seine Entlassung eingereicht . Hr . Thiers hat
übrigens selbst die Absicht ausgesprochen , sich zurückzuziehen .
Abgesandte aller Fraktionen der Kammer haben sich gestern
Abend im Hotel der Präsidentschaft eingefunden , um den
Entschluß des Hrn . Thiers rückgängig zu machen . In par¬
lamentarischen Kreisen herrscht indeß die Meinung vor ,
daß die Nationalversammlung die Entlassung des Präsiden¬
ten nicht annehmen dürfe , indem es sich ja nicht um eine j
politische , sondern um eine finanziell - ökonomische Meinungs - >

Verschiedenheit handle . Die HH . Target und Vingtain !

haben sich auch noch gegen Mitternacht zu Hrn . Thiers i

begeben , um ihm diese Ansicht anszudrückeu , welche zugleich
die Meinung der Linken , des linken Centrums und des
Klubs des Reservoirs ist . In Wahrheit darf man nur
einen Blick auf die Abgeordneten werfen , welche gegen die

Regierung stimmten , um sich zu überzeugen , daß das gestrige
Votum keine politische Bedeutung hatte . Es waren die Linke
und das linke Cenlrum , also die gewöhnlichen Anhänger
des Präsidenten , die sich gegen die Regierung auSsprachen ,
während der grösste Theil der Rechten für dieselbe war .
Man hofft übrigens die Sache durch einen Uebergang zur
Tagesordnung auszugleichen . Heute hielten die Bureaus
des Klubbs des

'
Reservoirs und des rechten CentrumS eine

Sitzung , um sich über einen solchen Antrag zu verständi¬
gen , welcher die drohende Krisis beschwören könnte . Eine

ziemlich große Anzahl von Mitgliedern der Rechten wohnte
der Sitzung bei .

Es heißt , daß der Seine - Präfekt , Hr . Leon Sah , seine ^

gestern eingereichte Entlassung zurückziehen wird . — Dies
Verhandlungen gegen den des Unterschleifs Angeklagten !
Er - Präfekten des Kaiserreichs Janvier de la Motte wer - ^
den am 19 . Februar vor den Assisen des Eure - Departe - !
ments ibren Anfang , nehmen . — Auf der Strecke des !
Mont - enis --Tunnels werden am 29 . Jan . Eilzügei
in 's Leb . /, treten . — Hr . Emil Ollivier hat sich ent - s
schuldigt , wegen Krankheit vor der Enquete -Kommission nicht
erscheinen zu können , sich aber erboten , schriftlich zu ant¬
worten , wa ? jedoch kaum angenommen werden dürfte .

/ X Paris , 20 . Jan . Gerüchte sprechen von Unruhen , ^
die aus Anlaß der Agitation gegen die Steuerprojekte der

Negierung in Lyon und Marseille ausgebrochen wären .
Die Wahrheit beschränkt sich darauf , daß die Regierung in
diesen beiden Städten sich veranlaßt gesehen hat , militäri¬

sche Vorkehrungen zur Sicherung der öffentlichen Ruhe zu
treffen . In Marseille schickte der Präfekt , Hr . v . Keratry ,
an die Zeitungen folgenden Wink mit dem Zaunp ahl :

Mehrere Blauer befragen die Verwaltung üb . r die Lage de « Depar¬
tements . Die Verwaltung antwortet , daß in diesem Augenblicke nichts

zu befürchten ist , daß sie aber für angemessen gefunden har , alle Vor -

suhtsmaßrcgeln für etwaige Ereignisse zu treffen . Die beste Art , Un¬

ruhen zu verhüten , ist die , daß man sich entschlossen zeigt , sie mit

!Nachdruck nicderzuhalten , und daß man alle hiezu erforderlichen Mit¬

tel in Händen hat .

Jeanrand oder Jarot , der in dem Prozeß der Mör¬
der der Geiseln von la Roquette mehrfach genannte Greffier
dieses Gefängnisses , der nach der Aussage mehrerer Zeugen
füsilirt worden wäre , indeß der Angeklagte Picon behaup¬
tete , er gehe ruhig in Paris herum , ist in der That von
der Polizei ermittelt und verhaftet worden . In Folge dessen
dürste der Urtheilsspruch in jenem Prozeß , den man für
heute Abend erwartete , einen Verzug erfahren . — In den

Pfarrkirchen von Nu eil und St . Cloud wurden gestern ,
zum Andenken an die Kämpfe von Montretout und Buzen -
val Trauergottesdieuste gefeiert , die trotz äußerst un - '

günstigen Wellers doch' sehr stark von Parisern besucht s
waren . Au dem letztesten Orte hielt der Bischof von Ver - ^
failles , Hr . Mabille , die Predigt und waren außer den s
unvermeidlichen Spitzen der Gesellschaft zum Beistand Ver - !
wundeter die GeneralejDouay und Faron ; in Rueil waren ^
die Generale Berthaut , Valentin und Briand , der Letztere ^
als Vertreter des Hrn .- Thiers , erschienen . i

Der Vorsteher des Gymnasiums von Vitry - le - Fran - >

yois ist , wie ein Telegramm aus Versailles meldet , von !
den deutschen Militärgerichlen zu einer dreimonatlichen , in i
einer deutschen Festung abzubüßendeu Haft verurtheilt wor - i
den . ( Demnach wäre die frühere betr . Nachricht grundlos s
gewesen .) ^

** Versailles , 20 . Jan . Der Ministerrath trat i
Vormittags 10 Uhr zusammen . Die Gerüchte von der !
bevorstehenden Abdankung Thiers ' erhalten sich . Es heißt , !
Thiers beabsichtige , der Nationalversammlung durch eine
Botschaft seine Resignation bekannt zu geben . i

x Versailles , 20 . Jan . Schon am frühen Morgen ^
herrschte hier große Bewegung . Man wußte , daß

'

das Ministerium seine Vollmachten in die Hände des
Präsidenten der Republik zurückgelegt hatte und daß dieser
selbst seine Entlassung zu geben entschlossen sei . „ Ja wohl

"
, j

hätte Hr . Thiers gesagt , „ wenn ich von künstlich r j
Aufregung gesprochen und erklärt habe , meine Gegner hät¬
ten alles Schamgefühl verloren , so bin ich nur hinter der
Wahrheit zurückgeblieben : ich habe die Beweise in Hän¬
den , daß über 00 Telegramme von Versailles abgegangen
sind , um in der Provinz die Gemüther auf 's äußerste zu
reizen . Und dies muß ich vou einer Partei ( der Linken )
erleben , der ich so viele soziale Opfer gebracht habe !

"
Schon

am Freitag Abend hatten die HH . Target und Vingtain
im Namen des rechten Ceutrums bei dem Präsidenten einen
Schritt gethan , der erfolglos blieb . Heute früh nun folg¬
ten sich die Parteivcrsammlungen mit zahlreichen Entwür¬
fen einer Tagesordnung , die das

'
ungeschwächte Vertrauen

der Nationalversammlung in den Präsidenten der Republik
aussprechen und diesen zum Verbleiben im Amte bestim¬
men sollten . Daneben wurde Hr . Thiers nicht blos vou
den einflußreichsten Mitgliedern der Kammer , sondern auch
von dem Marschall Mac Mähen , den Ministern , seinen
persönlichen Freunden , bestimmt , das Votum vom 19 . für
nichts Anderes zu nehmen , als es war , nämlich für
einen rein ökomomischen Beschluß : — er blieb unerschüt¬
terlich . ' Nun mußten die Parteien allerdings znsehen ,
was nach Erledigung des obersten Staatsamtes zu
thun wäre . In den gemäßigten Fraktionen war der
Reihe nach davon die Rede , die Präsidentschaft der
Republik dem Hrn . Grevy oder dem Marschall Mac -
Mahon oder endlich einem Triumvirat : Grevy , Mac -
Mahon und - Herzog von Aumale zu übertragen ; da
die Rechte aus sicherer Quelle wußte , daß der Marschall
Mac - Mähon jede Staatsretter - Rolle ablehnen würde , so .
wollte sie Vorschlägen , alle Gewalten in den Händen des
Kriegsministers de Cissey ( eines sehr mittelmäßigen , aber
bei den Legitimsten gut angeschriebencn Generals ) zu kon -

zentriren ; in der Linken endlich brach sich der Gedankd
Bahn , den Antrag aus Auflösung der Nationalversammlung
zu stellen und der Ablehnung desselben einen Austritt in
Masse folgen zu lassen . Ueberall aber drang in erster Reihe
die Ueberzeugung durch , daß kein Mittel unversucht bleiben
dürfe , Hrn . Thiers zur Zurücknahme seiner Demission zu ,
bestimmen . Unter diesen Eindrücken trat man heute zur
öffentlichen Sitzung zusammen .

Rnßiand und -'pol - rr .
^ Zr . Petersburg , 18 . Jan . Se . Mas . der Kaiser

hat am Neujahrstage zahlreiche Auszeichnungen ver¬
liehen . Dabei ist der Staatssekrektär Wirkl . Geh . Rath
Baron Rodest v . Korff , Mitglied des NeichSraths , in
den erblichen Grafenstand erhoben worden . Zugleich ent¬
bindet ein kaiserl . Reskript den Grafen Korff aus dessen
Bitte unter huldvoller Anerkennung seiner langjährigen und
ersprießlichen Dienste von den Funktionen eines Präsiden¬
ten des ReichSratbS - Departements für Gesetzgebung und
Kodifikation . Zum Vorsitzenden in diesem wichtigen De¬
partement ist der Staatssekretär Fürst Urussvw ernannt ,
und zwar unter Beförderung zum Wirkt/Geh . Rath . Der
Fürst verbleibt dabei in seiner bisherigen Stellung als
Oberdirigirender der zweiten Abtheilung der kaiserl . Kanz¬
lei . In dieser Abtheilung werden bekanntlich die Gesetz -

gebungsangelezenheiten bearbeitet .

Türkei .
** Konstantinopel, - 19 . Jan . Anläßlich des gestrigen

hl . Dreikönigs - Festcs zelebrirten drei bulgarische Bi¬
schöfe in den der bulgarischen Gemeinde gehörigen Kirchen
Unter großer Betheitigung der Gläubigen die Messe und
bekundeten aus diese Weise die Unabhängigkeit der
Bulgaren vom ökumenischen Patriarchen .

Yyroßbritannien .
London , 20 . Jan . Tie Nachricht von der Nieder¬

lage , welche Hr . Thiers in der Nationalversammlung
erlitten hat , wird diesseits des Kanals mit der ganzen Be¬

friedigung vernommen , welche unter den Verhältnissen bei
der öffentlichen Meinung in England natürlich ist . Die

„ Times "
sagt u . A . : ^

Zum ersten Male seit dem vergangenen Februar hat sich in Frank - >

teich eine Macht geltend gemacht , welche der souveränen Versammlung !

und selbst dem herrschsüchtigen Staalsmanne an der Spitze der Exe¬

kutivgewalt überlegen ist. Hr . Thierö hat neuerdings wieder die be¬

kannte Drohung vernehmen lassen , er wolle die Sache zu einer Kabi -

nctsfrage machen , allein eS ist nicht leicht abzuschen , wie dieses Wort

im vorliegenden Falle Anwendung finden kann . Die Möglichkeit eines

Bruches zwischen der souveränen Versammlung und dem Präsidenten

der Republik ist nicht vorgesehen , noch sind Vorkehrungen für einen
solchen Fall getroffen . Weder H ". Thiers noch irgend ein anderer
Mann har die Ermächtigung , die Versammlung autzulösen , und die
Versammlung hat die Autorität des Hrn . Ichiers al « in Gc->-' nrvart
und Zukunft neben der ihrigen bestehend erklärt . Der Kampf fft unter
solchen Umständen ein Ringen der Unsterblichen , einer von jenen
homerischen Kämpfen , an welchem die Götter ohne sonderliche Furcht
vor den Folgen Theil nehmen , wenn sie auch mitunter , ivaidlich zer¬
schlagen unter großem Geschrei beimgesandt werden . . . . Wir kennen
kein Land , wo es nicht für rathsam gilt , das Staatsoberhaupt über
die Püffe und Stoße des parlamentarischen Kampfplatzes hinaus zu
erheben . Die Befürchtungen hinsichtlich eines solchen Zusammenbre -

chens , wie die gestrige Abstimmung i» Versailles , schwebten jedenfalls
den Urhebern des Vorschlages Vitei -Niver im vorigen Juli vor , als
sic die Anwesenheit des Präsidenten in der Kammer in Grenzen mn -

schränken wollten , welche sich für die Würde seiner hohen Stellung ge¬
schickt batten . Allein Hr . Thier durchbrach alte Schranken . Er for¬
derte die Vertraulrchkeit heraus , welche Verachtung erzeugt . Seine Un -

klughcit hat ihm einen ersten warnenden Stoß zugezogen . Wir sind

neugierig darauf , wie er den verlornen Boden wieder einbringen und
das Uebcrgewicht wieder erringen wird , das er durch eigenen Muth -

willen beeinträchtigt Hai.
** London , 20 . Jan . Aus Kalkutta vom 19 . d . wird

gemeldet : Ram Singh und mehrere andere Anführer der
aufständischen Rookas sind letzten Mittwoch verhaftet wor¬
den . 49 Rookas sind hingerichtet .

Amerika
— Brigham Aoung wurde am 2 . Jan . dem Oberrichter

McKean unter einer Anklage wegen Mords vorgeführt ;
der Richter verweigerte Bürgschaft anzunehmen , jedoch wurde
dem Angeklagten , in Anbetracht , daß er alt und krank ist ,
erlaubt , in seinem eigenen Hanse , unter Bewachung von
Gerichtsdienern , als Gefangener zu bleiben .

Badische Chronik .

sich Mannheim , 21 . Jan . Nachdem am 26 . Marz v. I . sich

dahier ein Jnvalidenverein provisorisch gebildet hatte , fand heule die

erste ordentliche Generalen sammlung des Vernns statt , der' als Glied

des badischen Lanbesoerems einen Theil der Kaiser - Wilhelm -

Stiflung für deutsche Invaliden bildet . Durch die

Sammlungen im vorigen Jahre hat der Bezirksverein Mann¬

heim ein ansehnliches Vermögen erhalten . 1 i04 einmalige Beiträge

ergaben in der Stadt 115,874 fl. 36 kr . , im Bezirke 1844 fl. 3 kr.,
im Ganzen 117,718 fl . 39 kr . , wahrend an jährlichen Beiträgen in

der Stadt 1473 fl. 55 kr . , im Bezirke 65 fl. , im Ganzen >53Z fl.
55 kr. von 4 >0 Beitragenden gezeichnet wurden . Die Mitgliedschaft
wird dvrch einmaligen Beitrag von 10 fl. oder eine jährliche Gabe

von 30 Kreuzern erworben . Im Jahr 1871 wurden 1921 fl. 48 kr.

für Unterstützungen in 203 Fällen verabreicht ; ftür das Jahr 1872

stehen 7730 fl . 5 kr . Einkünfte den Zwecken des Vereins zur Verfü¬

gung . Die vorgelegten Satzungen wurden mit einer RedaklionSände -

rung , nach welcher auch Abänderungen der Satzungen der Kaiser .

Wilhelm - Stiftung für den Verein maßgebend sein sollen , genehmigt
Der definitive Vorstand wurde ( großenlheils unter Wiederwahl der bis¬

her thätigen Mitglieder ) gebildet aus den HH . Kaufmann PH . Dissen «,
Kim . I . E . DreSlcr , Kim . I . B . Götz , Kfm . Karl Jörger , Ktm .

Moriz Lenel , Oberbürgermeister Moll , Buchhändler Schneider , Bürger¬

meister Huber vou Ladend arg , Bürgermeister Barth vou Feudenheim ;
als Ersatzmänner wurden die HH . Oberhcfgerichleralh MayS , Kauf¬
mann Emil Hirsch und , Kim . Rudolf L. Mayer , als RechnuiigSrcviso -

ren . oie HH . Kaufmann Karl Engclhorn , Kreisgerichlsralh Heiiishcimer
und Apotheker Troß vou der Versammlung erwählt . — Das Komitee

zur Errichtung eines Denk ui als für die auf dem hiesigen Fried -

Hose ruhenden deutschen Krieger besch - inig : in einer ersten Liste den

Empfang von Beiträgen in der Höhe von 3514 fl. 28 kr . ; doch steht

nach der Liste noch d - s Ergebniß in einer großen Zahl von Sammel -

bezirkcn aus .

Ofsenburg , 18 . Jan . ( Mmih . A .) Vorgestern stellten die Hut¬

macher bei G . Schweiß bis auf etwa 20 Mann , die großtentheilS
verheuaihet sinv , die Arbeit ein . Nicht Lohnerhöhung ist der Grund

der Arbeitseinstellung , sondern das tiebereinkommen der Hutsabrikan -

teu , wonach sie verlangen , daß kein Arbeiter dem in Leipzig gegrün¬
deten Centralverein der Hutmacher angehörcn dürfe . Wie aus der

„ Eorrejp . der deutschen Hufmacher "
, dem in Offenbach erscheinenden

Hutmachcr -Orga » , hervorgehi , sind die Huimachergesellen gut organi -

sirt und greifen sich , ihre Interessen zu wahren , kräftig unter die Arme .

— MalterLingen (Amt Emmendingen ) , 20 . Jan . Auch m

der hiesigen Gemeinde wurde der 18 . I a n . festlich begangen . Schon

am frühen Morgen kündigten Böllerschüsse die Feier des Tages an .
Nach einem von dem Geistlichen abgehalienm Dankgottesdienst , an

welchem sich die Gemeinde äußerst zahlreich belheiligte , begab sich der

hiesige Siugverein ( Eintracht ) in Begleitung dcs Gemeinderalhs und

der im Orte anwesenden Soldaten mit Anbruch der Nacht im Festzug

durch die beflaggte Straße und thcilweise itluminirun Häuser in das

Gasthaus zum Rebstock , woselbst vorerst durch den OrtSgeistlichen , nach

vorausgegangcnec Ansprache an die Versammelten über die Wichtigkeit
und Bedeutung des Tages , auf den Deutschen Kaiser ein „ Hoch" aus -

gcbracht wurde , in welches alle Anwesenden jubelno mit einstimmten .

Darauf folgten noch mehrere Toaste auf General Werder , aus das 14 .

Armeekorps , aus den Gesangverein und seinen Dirigenten und mehrere
Andere . Auch hatte die Gemeinde eins Gedenktafel fertigen lassen , auf

welcher die Namen aller derjenigen . Soldaten gezeichnet waren , die sich
an dem Kriege betheiligt haben , uns Liese Tafel soll zum bleibenden

Andenken aus dem hiesigen Rathkause aufbewahrt bleiben . Unter all¬

gemeiner Heiterkeit und ohne die geringste Störung verbrachte man

unter abwechselnden Gesäugen , die der hiesige Siugvcreia meisterhaft

vortrug , die Abendstunden zum Andenken an den für ganz Deutschland

hochwichtigen Tag . --

X Vom See , 21 . Jan . Allgemein hört man , daß die neue Eiu -

theilung der Gerichte und Amtsbezirke von dem Bürgerstand
mit Befriedigung ausgenommen wird ; hat man doch schon lange um

Verminderung der Beamten petitionrrt . Man hat deßhalb die feste

Hoffnung , die Regierung werde sich durch Nothschreie und Petitionen
der kleinen Städte , welche ihre Partikularinteressen bedroht glauben , nicht
beirren lassen . Sv werden im Seekreis Petitionen an alle Gemeinden

versandt , -den bedrohten Kirchthurms -Interessen eines SeestLdtchens xu



Ek zu kommen. Aber viele Gemeinden, wie Singen , haben em-

« mmig beschlossen, der Aufforderung keine Folge zu geben , sondern

die Regierung in ihrem reform- torischen Zwecke zu unterstützen - d- S

Wo' -l de« Ganzen und Großen im Auge habend.

Konstanz . 20 . Jan . ( Konst . Ztg -) 3 » der dritten Woche d -S

Bestehens der hiesigen Volksküche h- t sich die Abgabe der ganzen
» orlionen um 97 gegen die Vorwoche vermindert . dagegen sich die

Einnahmen für verabreichte einzelne Suppen und Suppen und

Gemüse um 2 fl. 13 kr. gesteigert . ES wurden am 13. 154 . am 14.
-126 am 15. 141, am 16. 135. am 17. 152 . am 18. 139 und am

19
'
180 ganze Portionen , zusammen demnach 1027 Portionen , und

feit dem Beginn der Volksküche nunmehr 2935 ganze Portionen abge¬

geben _ _
^ Vermischte Nachrichten .

— Straßburg , 19 . Jan . ( Sch. M .) Wir sind mit den Be¬

richten über StraßburgS Belagerung noch keineswegs zu
<znde ; die Akten find nicht geschlossen. Im letzten Dezemberhefte des
Corresponflsnt , einer stgilimistisch gefärbten Revue , veröffentlicht der
SchiffSkapitän Bergasse du Petit ThouarS einen Aufsatz , worin
er den Antheil und die Rolle der Mar i n e s o l d a t e n bei der Ver-
theidigung der Festung erzählt. ES war die« in der That d« S respektabelste ,
am besten diSziplinirie Korps der Straßburger Besatzung und verdient
vollauf die vom Berichterstatter zugesprochene Belobung . Eigentlich
waren diese Marinier » bestimmt, in bereit gehaltenen Kähnen über den
Rhein auf das rechte User überzusetzen und aus ihrer kleinen Flottille
da« französische von Mac - Mahon befehligteHeer flußabwärts zu begleiten.
Als Admiral Erzelm anns am 5. Aug. in Strahlung anlangtc ,
war die Befolgung der früheren Pläne schon unmöglich geworden, und
man beschied sich , die kleine muthige Schaar in der nächsten Nahe zu
verwenden. Sie bestand aus 123 Mann , wovon nur 43 eigentliche
Seefoldaten . Man verlegte sie in eines der nördlichen Außcnwcrke,
am ContadcS ; und mir einer Bravour , die auch von deutscher Seite
anerkannt und bekräftigt wurde, hielten sie auf dem verlornen Posten
Stand . Zwei Kompagnien sog. Freischützen und ein Bataillon Linien¬
truppen wurden denselben beigeordnet und unter Adimiral Erzelmann «
Befehle gestellt . So unterhielten sie die Verbindung zwischen der Zi¬
tadelle, wo Oberst Moreur , und der Westseite , wo Oberst Blot kom-
mandirle . Selbstverständlich ist du Petit Thouars für die Opferwillig -
keit der kleinen Schaar eing/nemuieii und hätte ein Recht , sich gegen
jeden Einspruch zu erheben . Worin wir ihm aber nicht beistimmen,
da« ist die Ansicht , welche er über die . Energie " im Innern der Stadt
von Seiten einiger hochstehenden Zivilisten äußert . Wir wollen nicht
untersuchen, was ihn dazu bewog . Für un « siebt das unparteiische
Artheil fest , daß die Vertheidizung über das uöthige Maß hinauSge-
führt wurde, und ein Theil deS Jammers , der über die unglückliche
Einwohnerschaft verhängt blieb , sehr wohl erspart werden konnte, ohne
der Ehrenhaftigkeit des Militärkommandos irgend etwas zu vergeben.

— Straßburg , 20. Jan / In einem au die Pfarrer gerichte¬
ten Rundschreiben vom 5 . d . M . wird denselben mitgetheilt ,
daß der Beschluß dcS Direktoriums vom 12. Okt. 1871 , wel¬
ches nur diejenigen Kinder zur Konfirmation zuläßt , die in den zwei
letzten Jahren regelmäßig die Schule besucht , durch das Dekret des
GeneralzouverneurS von Elsaß- Lothringen in Beziehung auf die den
Mädchen nach zurückzelegtem 13. Jahre gestattete Schulprüsung und
Entlassung aus der Schule nicht aufgehoben ist . Nach wie vor sollen
die Mädchen, sowohl

'wie die Knaben, bis zu ihrer Konfirmation
stegtlmäßig die Schule besuchen. In besonderen Fällen haben, wie
früher , die kirchlichen Jnsrektoren nach Art . 5 und 6 dieses Beschlusses
zu entscheiden .

* Die Bevölkerung von Geb weil er beträgt nach der neuesten
Volkszählung 11,327 Seelen . Sie har gegen die vom Jahr 1866
um 891 Seelen abgenommen.

— Mülhausen , 19 . Jan . (N . Mülh . Z .) Die Feier des
Kaiserfestes gab ĝestern Abend Anlaß zu einer geselligen Ver¬
einigung im Saale des Hotels Romann , wozu sich über hundert Per¬
sonen, Herren vom 'Zivil und Militär mit ihren Damen , cinfandtn .
Lebhaft angeregt von her heitern und ungezwungenen Unterhaltung ;
welche sofort nach Beginn der Tafel Platz gegriffen hatte , nahm die
Gesellschaft mit Begeisterung einen Toast entgegen, welchen Hr . Gene¬
ral v. Söll auf Sc . Mas . den Deutschen Kaiser und die verbünde¬
ten deutschen Fürsten ausbrachte. Einen tiefen Eindruck und freudige
Zustimmung rief sodann ein kräftiger Trinkspruch des Hrn . Kreis -
Direktors vr . S <h u ltz e auf unsere deutsche Armee hervor, die uns
vor einem Jahre Das erkämpft, was wir jetzt feiern können. Der
Mablzeit folgte Tanz , der sich , begleitet von den Klängen der vortreff¬
lichen Musik des hiesigen Regiments , bis gegen zwei Uhr ansbehnte .

— Jm Äagte Illinois hat die E n t h al ls am ke i ts .p a rt ej
( WasserckMv )ststicstPr -

'
Kr ' Sleg Erfechten. Her ' dortige Senat hat

mit 35 gegen 4 Stimmen ein Gesetz angenommen, welches u . A . fol¬
gende Bestimmungen enthält : Wer durch den Verkauf geistiger Ge¬
tränke, gleichviel ob mit oder ohne Konzession , dazu Veranlassung gibt,
daß sich Jemand berauscht , ist Demjenigen , der den Berauschten in
Obhut nimmt , für eine angemessene Entschädigung haftbar und hat
außerdem für jeden Tag solcher Obhut 2 Dollars zu zahlen. Ehegatten ,
Kinder , Eltern , Vormünder oder Arbeitgeber, welche durch die Betrun -

«kmheit ihrer Angehörigen an -Person , Eigenthum oder Mitteln zum
- Lebensunterhalt Schaden oder Einbuße erleiden, können von Demjeni¬

gen , der durch den Verkauf geistiger Getränke jene Betrunkenheit ver¬
anlaßt hat , Schadenersatz einklagen . Der - Eigcnthümer des Hause», in

-wüchem geistige Getränke verkauft werden, ist in gleichem Maß « wie
der Wirth für solchen Schaden haftbar . Ehefrauen können Schaden¬
ersatz -Klagen in ihrem eigenen Namen (ohne Vorwiffen und Zustim¬
mung des Manne «) » „ bringen ; der iin Namen minderjäbriger Kin¬
der einzuvagende Schadenersatz wird nach Ermessen des Gerichtes ent¬
weder ihnen selbst oder ihren Vormündern oder nächsten Angehörigen
ausgezahlk. Die Deutschen , welche in de» Vereinigten § tasten die
Hitze des Kampfes gegen Sabbats, - und Waffermuckerci zu tragen pfle¬
gen, bemühen sich, das Repräsentantenhaus des Staates zur Verwer¬
fung des Gesetzes zu bewegen .

Nachschrift .
B Berlin , 21 . Jan . Die Entscheidung über die Wieder¬

besetzung des erledigten Kultusministeriums ist noch
nicht erfolgt. Sie soll aber i« den nächsten Tagen zu ge¬
wärtigen sein. Alle in den Zeitungen umlaufenden Ge¬
rüchte von einem Bedingungen-Prvgratun des Geh. - Dber -
Justizrachs Kalk und von Meinungsverschiedenheiten über

; die Ernennung eines Unterstaatssekretärs für das Rtttluü -
ministerium werden in hiesigen politischen Kreisen als grund¬
los bezeichnet. Hr . Falk hat ein solches Programm nicht
aufgestellt . Die Wahl eines Unterstaatssekretärs aber steht
in erster Reihe dem künftigen Minister zu . Mit Unrecht
wird ferner behauptet , es sei eine Trennung des Kultus -
und des Unterrichtsdepartements im Gange , wobei ersteres
an das Justizministerium übertragen werden solle. Eine
solche Trennung ist nicht beabsichtigt.

U München , 22 . Jan . Abgeordnetenkammer .
Die von der S -taatsregiernng beantragte außerordentliche
Renumeration für das Personal der Verkehrsan¬
stalten mit 360,000 fl. , sowie die Nachweisungen über
die Staatsausgaben der Ministerien des Kultus und des
Innern wurden einstimmig genehmigt .

-s Rom , 21 . Jan . „ Opinione " meldet, daß die ita¬
lienische Regierung in Versailles den Vorschlag gemacht
habe , die in Frankreich von der konsvlidirten italieni¬
schen Rente zu entrichtende Steuer von den mit Ein¬
lösung der Coupons beauflraglen Bankiers unter Zuziehung
eines französischen Kommissärs durch Abzug von den Eou -

i pons bezahlen zu lassen . Thiers habe indeß darauf bis
jetzt keine Antwort ertheilt .

^ Paris , 21 . Jan . In der Provinz ist die Ruhe
bis jetzt trotz aller gegenteiligen Meldungen (namentlich
der reaktionären Presse) noch nirgends gestört worden .
Desgleichen verhielt sich Paris während des gestrigen
Tages vollkommen ruhig .

-j- Paris , 21 . Jan . , Abends . Fast alle Mitglieder des
? diplomatischen Korps waren gestern Abend zu dem
> Empfang bei dem Präsidenten der Republik erschienen. Der
I Vertreter Rußlands , Graf Orloff , wurde heute von Thiers
^ empfangen , hat indeß seine Beglaubigungsschreiben noch

nicht überreicht . — Die Zeitungen berichten, daß Thiers
i bei der Entgegennahme des Votums von gestern Abend
j seine Besorgniß ausgesprochen habe , daß zwischen ihm und
i der Nationalversammlung anläßlich der Beralhung über
! die Rückkehr nach Paris und das Militärgesetz neuerliche
! Zwistigkeiten ausbrechen möchten; er wolle indeß einen
! Versuch machen und seine Demission zurückziehen.
i Lll Paris , 21 . Jan . Das Schreiben , in welchem Hr .
/ Thiers erklärte , seine Demission einzureichen, lautet :
! An den Präsidenten der Nationalversammlung . Hr . Präsident ! Ich
i bitte Sie , der Nationalversammlung mein Enilaffungsgesuch als PrL -
! sidenten der Republik gütigst übermitteln zu wollen. Ich habe nicht
! nöthig hinzuzusetzen , daß ich bis zur Erneuerung meines Nachfolgers
j mit meinem gewohnten Eifer den Staatsgeschäften obliegen. werde . Doch
^ wird die Versammlung hoffentlich begreifen , daß diese Lage so viel als
! möglich abzukürzen ist. Die Minister haben nur ihre Entlassung cin-
> gereicht und ich hielt mich für verpflichtet , sie anzunehmen. Wie ich
j jedoch -werden sie mit dem größten Eifer die Geschäfte bis zur Er -
! nennung ihrer Nachfolger fonführen . Genehmigen Sie rc. — Ver -
i sailleS , 20. Januar 1872 . — A. Thiers .

j
^ Versailles , 21 . Jan . Das „Journ . officiel " sagt :

! „Da die Minister in dem Vertrauensvotum der Ver -
^ sammlung inbegriffen waren , so haben sie auf Einladung
! des Präsidenten ihre Portefeuilles wieder übernommen .

"

1' V >-rsnil ! eö , 22. Jan . Sämmtliche Mitglieder des
! diplomatischen Korps haben ihre Freude über die
! glückliche Lösung der Krisis auszedrückt . In den parla -
i mentarischen Gruppenversammlungen herrscht der Wunsch
! einer dauernden Verständigung zwischen Thiers und der
! Nationalversammlung . Man versichert, Thiers werde künf -
i tighin seltener , in die Berathungen eingreifen . Die Frage
! der Rückkehr nach Paris '

scheint ans lange Zeit vertagt ,
i Alles ruhig . Thiers begleitete Orloff nach einer Unter -
! redung nach Paris .

! chff Mannhcim , 20 . Jan . Das Ullmann - Konzerr , welches
' heute Abend im großen Ttzeatersaale statifand, muß als ein großer un -
^ erwarteter Erfolg bezeichn» werden . Saal und Gallerte waren bis auf
i den letzten Platz überfüllt und folgte das Publikum mit gespannter
j Ausmerisamkeit und dankbarer Anerkennung den Leistungen der auSer-

wählt.en Künstleischar. Nur der deutsche MLnnergesang war nicht ent¬
sprechend vertreten ; Stägemann mit einigen Barytonliedern , welche
wir schon viel besser gehört haden, und Johannes Müller mir einer
gezierten Komposition der Lorelei , welche wir lieber gar nicht gehört
hatten , cnliprachen den übrigen Leistungen keineswegs. Das Becker-
Quartett ist uns ein lieber Bekannter und entzückt bei jedem weitern
Hören durch das ipnigcZusammenspiel und die jesknvollen Piani ,

. welche einen währen Zauber verbreiteten. In wütigem Wettkampf
! mit diesen Künstlern bewährten sich Sivori und S - rvaiS als
! Meister auf Violine , bczw . Cello ( Erster» folgte bereitwillig einem ju -
! belnden vs -cniw - Rufe). und Pauline Fichtner als ebenbürtige Mei -
^ sterin auf dem Piano . Gleich große Anerkennung fanden die Länge -
j rinnen Mon belli und Hamakers ; Letztere verfügt über reichere
> großartigere Stimmmittel als die Mvnbelli ; allein diese weiß mit ihrer
! niedlichen Stimme trefflich Haus zu halten und die Zuhörer durch die
i Liebenswürdigkeit ihres Vortrags sorizureißen ; das spanische Lied von
, Pradier , welches sie selbst begleitete , mußte sie auf stürmisches Vcr -
i langen üs osdo singen . So bol rer ganze Abend einen rechten Genuß ,
! Und wenn auch ini Weggehen ein Wagnerianer meinte , das sei doch
i kein Wagner -Konzert gewesen , so war es doch ein recht bedeutendes
i Konzerl

"
, und' verpflicht

'» -
'

uns zum Danke gegen den Jmpre -
i sario , der sicherlich , wenn er aus seiner Kunstreise noch einmal
^ hier vxrspricht, durch die gleiche'Thejlnahme belohnt werden wird . Für
f unfern Konzertverem dürste aus v -r Praxis des Hrn . Ullmann die
' Lehre hervorgehen, daß ein Konzrrtsaal, um die Künstler anzufeuern ,
s vor Allem voll sein muß und dies durch den hier ungewöhnlich niedern
j Psdis de» Stehplätze (1 fl. im Saal , wie auf der Gallerte ) zu er-
^ zielen ist.

* K arLsxnh e, . 22. Jan . Hr . Ullmann hat abermals allen
Gzu ^d , mst .dem Resultat seines gestrigenKünstler ! on z e rts zu¬
frieden zitsein . Wieder war der Saal

'
wie das erste Mat überfüllt ,

und wieder war der Beifall so groß, zum Theil sogar noch größer als "

früher . Da wir über du- Leistungen der Künslür beim vorigen Kon¬
zen berichiet haben, so können wir uns oicemal kurz fassen. Anße - -
dcm verweisen wir auf » »rstehende Mannheimer Korrespondenz. Neu
waren Frln . Fichtner und die HH . Stägemann (Baryton ) ,
J »h . Müller (Tenor) und Serval « . Erstere » wie - sich als
eine Klaviervirtuvsm von großer Auszeichnung, der modernen Bravour
vollkommen mächtig und damit Eleganz und Geschmack verbindend.
Hr . Stägemann sprach weniger an ; derselbe ficht offenbar noch nicht
auf der vollen Höhe de» Künstlerlhums , was schon aus den Mängeln
der Stimmbildung erkennbar. Dabei ließ die Wahl seiner Lieder Man¬
ches zu wünschen. Letztere« gilt noch viel mehr von Hrn . Müller ,
der eine höchst abgeschmackte Komposition der Heine ' schen Loreley vor¬
trug . Dieselbe ist — wenn wir uns recht » inner» — von Lißt.
Uebrigens war Hr . Müll » als unpäßlich angckündigt. Hr. Ser -
vais ist längst als einer der ersten lebenden Cellisten , und zwar al«
Komponist für sein Instrument wie als Virtuos , bekannt , und hat
seinen Ruf glänzend gerechtfertigt. Die meisten und intensivsten Bei -
fallS-Lalven wurden indeß wie früher den Damen Mvnbelli und
Hamakers , Hm . S iv/o r i und dem Florentiner Quar¬
tett zu Theil.

Für das National - Dcnkmal auf dem Niederwald a. Rh . ( Auf¬
ruf in Nr . 1 der Karlsruher Zeitung ) ist weiter bei uns eingegangen :
Von KreiSgerichtSrath Heinr . Schmidt in Villingen 5 fl. , von Robert
Lautz 10 fl . ; zusammen 56 fl.

Karlsruhe , den 22. Januar 1872.
Expedition der Kar 'sruher Zeitung .

Für das Denkmal auf dem Friedhof dahier (Aufruf in Nr . 11
der Karlsruher Zeitung ) ist weiter bei uns eingegangen : Von E. E.1 fl . , v »n Robert Lautz 15 fl., von K. u. B . 2 fl . ; zusammen 38 fl.

Karlsruhe , den 22. Januar 1872.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 22 . Januar .

Staatspapiere .
Deutschland 5hgBundesobttg . 100h »

, 5 °. , Schatzscheine 100
Pr,rußen 4'/// « Obligation . 102V»
Baden 5V» Obligationen 103-/ »

. 4 ' /? /« . 99-/ .

I 3' /? /«Oblig.v .1842 89
Bayern 5"/„ Obligationen 100' /,

. 4V? /o . 100h ,

. 4°st . 95R
Württemberg 5"/„ Obligation . 103V,

. 4H,V, - 99 '/ -
» 4», ^ ghi/ ,

Nassau 4' /,Vo Obligationen 99*/»
. 4»/g . 93V,

Sachsen 5Vo Obl . 103'/ ,
S .-Gotba 5"/ , „ 101V»
Gr . Hessen 5"/o Obligation . 102V,

4°/„ 97-/ ,
Oesterreich 5"/o >L>ilberrcnte

Zins 4V,o/„ 94^ »

Oesterreich 4"//, Papierrenle
Zins 4'/»V« —

Luxem - 4°/»Obl. i. Fcs. ü 28 kr. 89h »
bürg 4°/„ dis . i . Thlr . s105 kr. 89V»

Rußland 5 "/», Oblig . v . 1870
-e s 12 . 91

.
' 5"/o dto . v . 1871 83

Belgien 4 '///g Obligation . 101 '/,
Schweden 4'/',«/« dto i. Thlr . 96' / ,
Schweiz 4>/rVv Eid. Oblig . 100

„ 4h//oBern . Sttsob1 . 99' /,N. -Amerika 6V0 Bonds 188Ä
von 1862 96V»
6"/g dto. 1885r
von 1365 87 '/,

„ 5Vo dto . 1904r
( ' V»°r v. 1864 95V»

3"/g Spanische 32h ,
Volle stanz, Renre 87' /»
Leer« « » —

. Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank . . . . . 121
Franks . BanküHOO st

"
. 3V, , 157' 2

„ Bankverein »Thlr . 100, 40",
Einz . , . . . . 130

. VerrinSkasse m. fl. 100 121
Darmstädier Bank 491
Ocst. Nalionalbank 900
Oesterr . Eredii-Aktien 357'/ -
-Lt « : : -».ir :» Bank - Ak -im 114
4 V -Vobayr-Ostb. » 200 fl. 150
l ' /rVhpsälz.Marbhii .ÄIOfl. 147
40, „Ludwigsh. - Berb.500fl. 199
40/oHessLuowlgsbahn 1 ?7 '/>
3 ' // '

>Dberhess .Eisnb.350fl. 83 -'/»
5V, .östr,Frz . Staaksb .i,Fr . 419 "h
5«/v . Süd .Lmb.-St .-E .-A.. 220 )' ,
5 -h, ., Nordwestd,-A .i.Fr . 228 ' /»
M/Misab, -Eisnb .-i200fl. 250V »
5 'h«Galiz . Earl - Lndwigsb, 268
5V) Rud .Eisnb .2.E .200fl. 172V»
5« yBöhm .Westb . -A . 200fl . 271 '/»
50/oFrz.Jos .Eisnd. steuerfr. - 2H '/2
5°/nAMld - Fium . Eisnb. 187

5",oHess.Ludwigsb.Pr .i . Thlr . 103
5-/oBLHni. Westb . -Pr . i. Silb . 83V»
5VMisab .B. -Pr . i. S t . Sm. 82 ' /,5"/« dto. „ 2. »m. 82 '/,
5V« dto . stcuerfr . neue „ 91' /,5'ho . ( Neumarkt- Ried) 91 ' . ,

Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 89
5"/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 84
5VvKronpr.RudolfPr .v.1889 83V»5'V,Lstr.Nordwestd .-Pr . i. S . 89 '/ ,
5Mng .Ostb .-Pr . i . S . 76
5»st Ungar. Nordokb.-Prior . 76
30/» Lstr .Süd .-Lomb^Pr . i-FcS. 50 ' /»
bVo - . 84 ' / ,
-Myöstr .Staalsb .-Prior . „ <60
3" oLivornes.Pr ., i-u . 0. vtv/s 39V»
5V,,preuß. Bodenkreditz-Centr»!- 1

Pfandbnese '
106h ,7") , New - Aork -Eity -Bonds —

6 / 0 Pacific Central 90V»6"/ , Lvuth Missouri 82V,5 '
Vo Ungar.-Galiz. 79h ,Rhein. Kreejldank —

AniedruSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 40/ „ Pränüen -Anl . —
Basische 4V, dto . 115h»

. 35 -il .-Loose . , 70 ' ,h
Braunschw. 20-Thlr . - Lessr 21 ' /»
Großh . Hessische 50- fl . - Loose 182

„ - .
'

25 -fl.- . 52 h»
Ansbacb- Gnnzenhausen .Loose 11V»

Oestr . 4Vo250-sl.-Loose v. 1854 84 ^
. 5V- 500-fl. - . y. 1860 63 -^
, lOO-fl.-Loose von 1864 152 '/,

Schwedische lO -Thlr . -Loose 12
Finiflander lO-THIr .- Loose 9 '/,
Meining» ffl 7 . 6'/ ,

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3 "/s k.S . 99h ,
Berlin 60 Thlr ., 4«>» , 105
Bremen 50 Thlr . 3°/o G . . 95 ' /i
Hamburg 100 M .- B . 3«/o - 87h ,
London 10 Ps . Sr .3Va . 118
Paris 200 FcS. 6« t, . 92'/»
WienlOOsl.östr . W . 6"/-> . 101»/ .

Preuß .Friedrichsd'or st. 9.57' /2-58 '/ ,
Pistolen . . . . 9.40- 42
Holland. 10- fl .Sl . „ 9 .53—55
Ducaten . . . . 5.33—35
20-Francs - Stücke . . 9.17'st-18 '/ ,
Engl. Sovereigns . 11.45—47
Russische Imperial . . 9.40—42
Dollars in Sold . 2 .24'/, -25 '^
Dollarcoupon . . . RDisconto . . l .S . 4''/, ,

Stimmung : sek.

Paris , 20 . Jan . Anleihe 91. 15 , Staalsbahn 913 , 3'st Rente
56 .22 , Lombarden 481 . . :

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henn . Kr »tn lein .

Großherzogiiches Hoftheater .
Dienstag 23 . Jan . 1 . Quartal . 10 . Abonnements¬

vorstellung . Dritte Gastdarstellung der Fräul . Stehle .
Tannhäuser und der Sängerkvikg auf der Wartburg ,
romantische Oper in 3 Akten , von R . Wagner. „ Elisa¬
beth" — Fraul . Stehle . Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden . '

Mittwoch 24 . Jan . Erlauben Sie , gnädige Fra «
Lustspiel in 1 Akt , „Lach - dem Französischen . Die Be
kenn kniffe , Lustspiel in '3 Akten , von Bauernfeld. An
fang V» 7 Nhr .



H F .872 . Karlsruhe . Allen
- AML » Freunden und Bekannten widmen

W " wir die traurige Nachricht , daß
I heute Nacht in Folge eines Lungen -

M leidens unser theurev Gatte und
Vater ,

Georg Konrad Beisel ,
Notar ,

in seinem 56 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 22 . Januar 1872 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

F .874 . 1 - Pforzheim .

Mechaniker .
Bei Unterzeichnnem finde ! ein in Anfertigung phy¬

sikalischer Instrumente geübter Gehilfe dauernde Be¬
schäftigung.

VI»r veelrsL«
_ iu Pforzheim.

Offene Commisftetle.
F .877. In einer größeren Stadt Badens ig zu so¬

fortigem Eintritt für einen jüngeren gewandten De-
taileur eine Stelle offen . Offerten unter Chiffre 1. 8 .
Nr . 20 mit Beifügung der Zeugnisse besödert die Er -
pedition diese« Blattes .

F 378 , t . Karlsruhe .

Bauplatz zu verkaufen.
In der Lan - enfiraßc m best r Lage ist ein größ re

Bauxlay aus f -ner Hand zu verkaufen.
Nähere? bei der Erpedilion diese« Blattes .

Gasthof -
verE^uf.

F .863 . 1 . Singelretmer F, -
mitienverhällnisse wegen wird
in einer Hauptstadt Badens

einer der renommirtesten u > d frequentesten Gasthjjse
verkauft. Einem tüchtigen , qeschäftskund' gen und
ioliden Käufer we>den di» billiosten Kauf - und Zab -

luu ; Sbcdiitgunqen gestellt .
Gefällige Anfragen mit Chiffre l . . dl. Nr . 863 he»

sorgt die Erpedilion dieses Blattes ._
tz .87b . 1 . Karlsruhe . ^

Bauführer -Gesuch.
Zur Ausführung größerer Hochbauten wird aus

lSngere Zeit ein praktisch erfahrener und im Zeichne«
gewandter Techniker gesucht bei entsprechendenTageS-
gebühren.

Darauf reffektirende Techniker wollen innerhalb 14
Tagen ihre deßfallfigen Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen portofrei an Unterzeichnete Stelle richte«.

Karlsruhe , den 22. Januar 1872.
Großh . Hofbau - Amt.

D y ckerh » ff.

F .793 . 3 .
Prospectus . -r

41o Prämien-Pfandbnefe
im Betrage von Thaler

der

Deutschen MZxotheKenbank
in Meiningen .

Subseription auf Thlr . 5,000,000 Nominal -Kapital .

Auf Grund Höchster Concession der Herzoglich Sachsen -Meiningen ' schen Staatsregierung , ä . ä . 30 . Marz 1867 , ist die Deutsche Hypothekenbank in Meiningen ermächtigt ,
- egen statutenmäßige hypothekarische Unterlagen unter Regierungseontrole ( siehe unten § 28 ) Thlr . 10,000,000 Nominal -Kapital in 4 °/, Prämien -Pfandbriefen laut ander »
fettigem Tilgungsplane auszugeben .

Die Deutsche Hypothekenbank ist auf ein Aktienkapital von Thlr . 8,000,000 mit 40 °/, Einzahlung gegründet ( Thlr . 5,000,000 davon find demnächst beziehbar) .
Die Reserven der Bank belaufen sich nach Bezug obiger Thlr . 5,000,000 Aktien auf ca. Thlr . 340,000 .
Von den Thlr . 10,000,000 Prämien -Pfandbriefen sind im Jahre 1871 laut Prospekt ä . ä . 1 . März 1871 Thlr . 5,000,000 an den Markt gelangt , und es werden nun¬

mehr restliche Thlr . 5,000,000 in nachstehender Weise zur öffentlichen Subskription gebracht.
Der Emissionspreis ist auf 87 */, °/« mit laufenden Zinsen vom 1 . Februar s . o. festgesetzt . Die Zeichnung findet statt :

am 22 . und 2L Januar » .
und zwar :

in Meiningen
in Berlin

in Frankfurt a . M

in Leipzig
in Augsburg
in Bamberg
in Bremen
in Breslau

bei der Mltteldeutschen ^ Trrdit - Sank ,
bei der Berliner Handelsgesellschaft,

Herren G . Müller L La . und
Herrn E . I . Meyer ,

bei Herrn August Siebert und
Herren Gebr . Kuhdach ,

bei Herren Becker L To . ,
bei Herrn Nathan Wilmersdärffer ,
bei Herrn Ä . E . Wassermann ,
bei Herrn I . K . Cohen ,
bei der Sreslauer Aiscontobank ,

ln dtzlüerrn Vvtt
in Cöln bei dem A . Kchaffhausen' schen Bankverein ,

in DreS - en
in Elberfeld
in Hamburg ^
in Hannover

in Magdeburg
i« Mannheim

in München
in Nürnberg
in Stuttgart

bei Herren George Mensel ck To .,
bei der Bergisch- Märkischen Bank ,
bei Herren M . M . Marburg L To .,
bei Herrn M . I . / rrnsdorff , Provinzial -Discontv -

gesellschaft ,
bei der Magdeburger Privatbank ,
bei Herren Lüster L To .,

Herren W . H. Ladenburg L Kühne,
Herren Gebrüder Zimmern ,

bei Herren Merck , Christian L Tie .,
bei Herren Bloch L Ls .,
bei der Württrmbrrgischen Vrrrinsbank und ihre»

Zweiggeschäften in Heilbronn , » avensbnrg ,
Nrutlingen und Alm,

sowie außerdem an denjenigen Stellen , welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden .
Bei der Subscription muß eine Kaution von 10 °/, des Nominalbetrags in baar oder börsengängigen Werthpapieren hinterlegt werden .
Im Falle der Ueberzeichnung wird eine gleichmäßige Reduktion , unter baldigster Bekanntmachung eintreten .
Der auf die Zeichnung entfallende Betrag , wofür einstweilen Jnterimsscheine der Unterzeichneten Bank auSgegeben werden , kann in beliebigen Raten vom 1 . Februar » a .

«b bezogen werden , doch sind dieselben bis spätestens LS . Februar » . e . abzunehmen .
Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnet, resp.Izurückgegeben .
Meiningen , den 15. Januar 1872.

Mitteldeutsche Kreditbank .

Auszug aus de« Statute«.
Art . 28 .

Kein Pfandbrief darf von der deutschen Hypathekmbank ausgegeben werden, der nicht zuvor durch auSstehende Hypothek- Forderungen vollkommen gedeckt ist, was auf je dem auSzngebende « PfandbriefeMM» NrgieruugS -Commiffärmit feiner Unterschrift bescheinigt wirb. Für beide Arten der au-zugebenden Pfandbriefe (Art . 24) wird über die dafür als Garantie dienenden Hypothekm-Forderungmbefand« «
Rechnung in der Art geführt , daß für kündbare Pfandbriefe auch nur kündbare oder mit kurzen Brrfallzeiten versehene Hypotheken-Forderungen hinterlegt werden dürfen .

Die Betrüge , welche von den hypothekarischenSchuldnern in Folge der Amortisation oder Rückzahlung an die deutsche Hypothekenbank abgesührt worden find, find entweder zur Amortisation »o« Pfandbrief»«,»der zum Erwerb anderer Hypotheken- Forderungen zu verwenden, so daß stets genügende Sicherheit für die Pfandbriefe in den Hypotheken-Forderungen vorhanden ist.
Die Mitglieder der Direktion find bei ihrer Vereidung (Art. 34) auf die Beobachtung diese» Artikel» insbesondere hinzuweisen und der RegierungS -Eommifsar hat vorzüglich den Beruf , di« Kontrole hierüber

z« führen.
Art . 31.

Die pünktliche Zahlung an Kapital und Zinsen der Pfandbriefe wird gesichert
1) durch unbedingte Haftung d« Gesellschaft mit ihrem gesammle« Vermögen .
2 ) durch die Niederlegung eine- den ausgegebenen Pfandbriefen wenigstens gleichen Betrags gut« hypothekarisch« Forderungen in den Archive « der Gesellschaft unter Kontrole de« RegierungS-Emmntfiar «.

Prämien - und Tilgungsplan .
» Die Prämieu -Pfandbriefe sind eingetheilt in 4000 Serien ä 25 Stück jedes zu 100 Thaler .

Die Serienziehungen finden statt am 1 . Dezember , die Gewinnziehungen am folgenden 2. Januar und die Auszahlung der Treffer am darauf folgenden 1 . Februar , und
Mar die erste Serienziehung am 1. Dezember 1871 , die erste Gewinnziehung am 2 . Januar 1872 und die erste Auszahlung am 1 . Februar 1872 und so fort . Sämmtliche
Ziehungen finden öffentlich statt .

Die Zinsen sind jährlich am 1 . Februar zahlbar ; der erste Coupon am 1. Februar 1872 .
Die Auszahlung der Coupons und Treffer erfolgt nach Wahl der Inhaber in Meiningen , Berlin , Dresden , Frankfurt a. M ., Hannover oder Leipzig.

HW" Ttlgungsplan ist in - er „ Karlsruher Zeitung " Nr . IS und 17 enthalten.
vrluck » nd Verlag der G. Brann ' schen Hofbuchdrnckerri . (Mit ein« Vellage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

